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ufnahme  

Beim Aufnahmegespräch geben Sie uns wichtige Informationen über Ihr Kind. Für dieses 

Gespräch möchten wir uns für Sie und Ihr Kind ganz viel Zeit nehmen. Bitte vereinbaren Sie 

deshalb einen Termin mit der Leiterin der Kindertagesstätte. 

 

Allergien  

Sollte Ihr Kind an einer Allergie leiden, teilen Sie uns diese mit. 

 

Aufsichtspflicht  

Beginnt beim Bringen und endet beim Abholen des Kindes. Bitte geben Sie Ihr Kind in der 

jeweiligen Gruppe ab, so ist sichergestellt, dass Ihr Kind als anwesend registriert ist. 

 

Außengelände  

Um dem Bewegungsdrang der Kinder zu entsprechen, nutzen wir unser Außengelände so oft 

als möglich. 

 

eobachtungen  

Um Ihnen professionelle Auskunft über die Entwicklung Ihres Kindes geben zu können, 

führen wir verschiedene Beobachtungen durch und dokumentieren diese. 

 

Buskinder  

Unsere Buskinder fahren um 13:17 Uhr nach Hause. Bitte holen Sie Ihr Kind rechtzeitig an 

der Bushaltestelle ab.  

 

hristliche Feste  

Werden in unserer Einrichtung thematisch bearbeitet. 

 

 



anke  

sagen wir, für Ihre Mithilfe und gute Zusammenarbeit. 

 

lternarbeit  

ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit und findet in vielfältiger Form statt. 

Dazu gehören Elternbriefe, Elternabende, Entwicklungsstandgespräche sowie Tür - und 

Angelgespräche.     

 

Entwicklungsstandgespräche  

führen wir einmal jährlich, um Sie über den Entwicklungsstand Ihres Kindes zu informieren.  

Für zusätzliche Elterngespräche stehen wir Ihnen nach terminlicher Absprache zur 

Verfügung.  

 

Elternausschuss 

ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Eltern, Erzieherinnen, Leitung und dem Träger. Er wird 

jedes Jahr im Oktober für ein Jahr gewählt. 

 

Eingewöhnung 

Um den Kindern unter 3 Jahren den Start in die Kita angenehm und stressfrei zu 

ermöglichen, gewöhnen wir Ihr Kind nach dem Berliner Modell ein. 

 

ortbildung 

Alle Erzieherinnen unserer Einrichtung nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil. So fließen 

immer neue Ideen in unsere pädagogische Arbeit ein. 

 

Freispiel 

ist ein wichtiger Bestandteil für die Entwicklung Ihres Kindes. Im Freispiel wählt Ihr Kind 

Spielplatz, Spielort, Spielpartner und Spieldauer selbst aus. 

 



Freies Frühstück 

Von 7:00 Uhr bis 9:30 Uhr haben die Kinder aller Gruppen die Möglichkeit jederzeit im Bistro 

zu frühstücken. Eine Fachkraft ist ständig Ansprechpartnerin für die Kinder.  

 

etränke 

Tee und Wasser stehen den Kindern immer zur Verfügung. 

 

Gruppenräume 

In unserer Einrichtung haben wir vier Gruppen und eine provisorische Krippengruppe zur 

Deckung des Rechtsanspruchs. Die Gruppenräume werden von den Kindern mitgestaltet. So 

können sie zum Beispiel mit entscheiden, welche Spielecken wo eingerichtet werden.   

 

Garderobe 

Jedes Kind bekommt einen Platz, der durch ein besonderes Bild gekennzeichnet ist. An 

diesem Platz können Jacken, Hausschuhe, Gummistiefel, Wechselbekleidung und die 

Kindergartentasche untergebracht werden. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind beim 

Abholen immer seine Hausschuhe an diesen Platz stellt. 

 

Geburtstage  

Jedes Kind darf seinen Geburtstag in der Einrichtung feiern. 

 

ilfsbereitschaft 

Kinder helfen sich gegenseitig. Hilfsbereitschaft wird bei uns groß geschrieben. 

 

Hygiene 

Nach dem Toilettengang, vor dem Essen und vor der Zubereitung von Nahrungsmitteln ist 

das Händewaschen in unserer Einrichtung ein absolutes Muss. 

 

 

 



nformationen 

lassen wir Ihnen auf unterschiedliche Weise und an verschiedenen Plätzen zukommen.   

Sie finden: 

 Elternbriefe im „Postfach“ Ihres Kindes in unserem Windfang.  

 Informationen zu aktuellen Krankheiten an der Eingangstür, sowie im Infokasten der 

Ortsgemeinde Langenbach und auf der Internetseite der Ortsgemeinde Krottelbach. 

 Mitteilungen vom Elternausschuss oder von Eltern an der Infotafel im Windfang. 

 langfristige Infos an der linken Eingangstür. 

 

ahresplan 

Damit Sie langfristig planen können teilen wir Ihnen zu Beginn eines Kindergartenjahres alle 

planbaren Termine, Ferien und Schießungstage mit. 

 

inderkonferenz 

Die Kinder beteiligen sich aktiv an unserer pädagogischen Planung. 

 

Krankheit 

Bitte informieren Sie uns, wenn Ihr Kind krank ist. Viele Erkrankungen sind meldepflichtig. 

 

Kleidung 

Bitte geben Sie Ihrem Kind der Jahreszeit entsprechende Kleidung mit. 

 

eiterinnensprechstunde 

Die Bürozeiten von Frau Burger sind montags und freitags  

von 8:30 Uhr -11:00Uhr. 

Gerne können Sie einen Termin vereinbaren.   

 



ittagessen 

In unserer Einrichtung bieten wir selbstgekochtes Essen an. 

 

Musik 

Erziehung im musikalischen Bereich findet bei uns täglich statt. Musik hat eine positive 

Wirkung auf die Entwicklung des Kindes.  

 

Müll  

Ein Beitrag zur Umwelterziehung ist die Mülltrennung. Das Müllsortieren üben wir täglich 

mit ihren Kindern, z.B. beim Entsorgen von benutzten Papiertaschentüchern, 

Joghurtbechern etc. 

 

ein sagen 

In unserer Einrichtung dürfen die Kinder auch „nein“ sagen. 

 

bstpause 

Wir bieten den Kindern täglich nach dem freien Frühstück „mundrecht“ geschnittenes Obst 

an. Über Obstspenden würden wir uns sehr freuen. 

 

ortfolio 

wird mit jedem Kind gestaltet. Es dokumentiert die Entwicklungsschritte individuell und 

anschaulich über die ganze Kindergartenzeit. 

 

Praktikanten/innen 

Unsere Kita ist ein anerkannter Ausbildungsbetrieb für angehende Erzieher/innen. Weiterhin 

bieten wir Praktikanten/innen von unterschiedlichen Schulen die Möglichkeit den 

Berufsalltag der Erzieher/innen kennenzulernen. 

 



Projekte  

finden über einen längeren Zeitraum statt, orientieren sich an den Bedürfnissen der Kinder 

und werden gruppenübergreifend angeboten.  

 

ualität 

Wir legen Wert auf qualitativ hochwertige Arbeit 

 

edestab 

Benutzt wird der „Redestab“ in Kinderkonferenzen, im Stuhlkreis und bei Gesprächen zum 

Projekt. Das Kind welches den „Redestab“ in der Hand hält, darf sprechen. Die anderen 

Kinder hören zu.  

 

Ruhephasen 

Die Kinder haben individuell die Möglichkeit Ruhephasen einzulegen.  

Die Ganztageskinder zusätzlich nach dem Mittagessen. 

 

Raumgestaltung 

Die Kinder dürfen die Räume mitgestalten. 

 

pielen 

Spielen ist lernen, im Spiel lernen die Kinder von- und miteinander. 

 

Sprache 

Sprachförderung findet bei uns täglich statt. Die Sprachfreude der Kinder wird gefördert 

durch Reime, Fingerspiele, Lieder, Geschichten erzählen, Wünsche benennen und 

Bedürfnisse mitteilen dürfen. 

 

 



urnen 

Im Turnraum findet für alle Kinder einmal wöchentlich Bewegungserziehung statt. Jedes Kind 

soll geeignete Turnbekleidung in der Kita haben. Von Zeit zu Zeit geben wir den Kindern die 

Turnbekleidung zum Waschen mit nach Hause. 

 

Teamsitzungen 

Finden wöchentlich außerhalb des Kita- Alltags statt. 

 

Telefon 

Um Sie im Notfall zu erreichen, beachten Sie bitte, dass wir Ihre aktuelle Telefonnummer 

haben.  

Wenn Sie eine Mitteilung für uns haben, sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter.  

Das Band wird regelmäßig abgehört. 

 

 mstrukturierung 

Wir haben mit großem Erfolg unser Konzept von geschlossener in teiloffene Planung 

geändert. 

 

Unfall 

Die Kinder sind während der Öffnungszeit durch die Gemeindeunfallversicherung (GUV) 

versichert. 

 

orschulerziehung 

Vorschulerziehung beginnt mit Eintritt in die Kita. Im letzten Jahr vor der Einschulung, treffen 

sich die „Vorschulkinder“ zweimal wöchentlich zu verschiedenen pädagogischen Aktivitäten. 

In den letzten 20 Wochen vor der Einschulung bieten wir täglich das Würzburger-

Trainingsprogramm an. 

 

 



Veranstaltungen  

Einen Einblick in die pädagogische Arbeit erhält die Öffentlichkeit durch Presseberichte, 

Feste und bei örtlichen Veranstaltungen. 

 

Vorsicht 

Auch an Seitenstraßen und auf Parkplätzen sind Kinder gefährdet. Bitte nehmen Sie 

Rücksicht beim Autofahren im Kindergartenbereich. Beim Bringen und Abholen des Kindes 

bitte immer die Eingangstür der Kita schließen. 

 

andern 

Wandertage können in jeder Jahreszeit stattfinden. Wir marschieren um 9:45 Uhr los und 

sind ca. 11:30 Uhr wieder in der Kita. 

 

Weiterbildung 

ist uns sehr wichtig. Wir nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.  

 

Wohlfühlen 

In unserer Einrichtung sollen sich alle Kinder, Eltern und Erzieherinnen wohlfühlen. 

 

ylophon 

Dieses und mehr Instrumente bieten wir unseren Kindern bei der musikalischen Erziehung 

an. 

 

ippieh 

Gründe zum Fröhlich sein gibt es bei uns immer. 

 

usammenarbeit 

Zum Wohle des Kindes ist eine gute Zusammenarbeit zwischen Kita und Elternhaus wichtig. 



Zeit 

Jedes Kind soll die Zeit haben sich in seinem Rhythmus zu entfalten und zu entwickeln. 

 

Zum Schluss 

wünschen wir Ihnen und Ihrem Kind alles Gute!  

 

 

 


